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Planzeichenerklärung (PlanZV)

Nutzungsschablone und ihre Bedeutung

Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

Sonstige Sondergebiete mit der Zweckbestimmung "Herzzentrum"; mit laufender 
Nummer - siehe textl. Festsetzungen

Hubschrauberlandeplatz für Primärflüge

An- und Abflugflug-, Aufsetz- und Abhebefläche des Hubschrauberlandeplatzes
in nachrichtlicher Übernahme, außerhalb des Plangeltungsbereichs, informell

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

Grundflächenzahl, als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß

Höhe baulicher Anlagen in m über Höhenbezugspunkt; siehe textl. Festsetzung Ziff. 4.

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB)

Baugrenzen

Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

Verkehrsflächen, öffentlich

Sichtfeld an übergeordneter Straße; außerhalb des Plangeltungsbereichs, informell

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie für
Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entge-
genwirken (§ 9 (1) Nr. 12 BauGB)

Fläche für Versorgungsanlagen; hier: Elektrizität (Trafo)

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 (1) Nr. 13 BauGB)

unterirdisch

Abwasser Trinkwasser

Telekommunikation Gas

Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB)

Grünflächen, privat

Grünverbindung Grüngürtel

Flächen für Wald (§ 9 (1) Nr. 18 BauGB)

Flächen für Wald

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 und 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung
von Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 und (6) BauGB)
hier: Flächen für Waldentwicklung, siehe textl. Festsetzung Ziff. 14. e), Flurstück 223/5

Flächen für Waldmantel, siehe textl. Festsetzung Ziff. 14. e), Flurstück 228/1, 228/2

Retentionsfläche zur Niederschlagswasserrückhaltung und/oder- versickerung

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) Nr. 25 b BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen und mit Bindungen für die Erhaltung von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) Nr. 25a und b BauGB)

zu erhaltender Baum

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Gemeinschaftsanlagen
(§ 9 (1) Nr. 4 und Nr. 22 BauGB); hier:

Stellplätze Stellplätze und Nebenanlagen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 (1) Nr. 21 BauGB);
Begünstigte:

Fußgänger und Radfahrer Allgemeinheit

Fußgänger und Radfahrer Allgemeinheit, Versorgungsträger

priv.

1

SO

0,6

IV

H

TK

ausgewählte Punkte der Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplanes

739195.58
739183.89
739154.69
739281.70

5753119.48
5753244.33
5753240.73
5753504.04

Rechtswert Hochwert
Koordinaten im ETRS89.UTM32

739282.70
739480.28
739479.29

5753520.84
5753509.07
5753492.39

Rechtswert Hochwert

Fußgänger und Radfahrer Allgemeinheit

Fußgänger und Radfahrer Allgemeinheit, Versorgungsträger

Versorgungsträger

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind (§ 9 (1) Nr. 10
BauGB); hier:

Sicherheitsfläche Endanflug- und Abhebefläche Hubschrauberlandeplatz für 
Primärflüge

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (Bezug: Planzeichen nach 15.14 PlanZV)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes (§ 9 (7) BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Vorhaben- und Erschließungsplanes
Nr. 3 "Lerchenfeld / Am Hasenwerder, mit örtlichen Bauvorschriften" - Aufhebung

informelle Darstellungen

zu erhaltender Baum, in Abhängigkeit von den städtebaulichen Rahmenbedingun-
gen der Einfügung der Baukörper

vorhandene Topografie auf Grundlage Vorortaufnahme und Orthofoto

Höhenpunkte in NN

3

2

A

71,76

Textliche Festsetzungen (BauGB, BauNVO)

Art und Maß der baulichen Nutzung

1.
a) Im Bereich des Sonstigen Sondergebietes SO 2 " Herzzentrum" sind sämtliche Anlagen zur Aus-
übung kardiovaskulärer medizinischer Dienstleistungen im ambulanten und stationären Be-
reich, der medizinischen Forschung, der medizinischen Pflege, einschließlich baulicher Anla-
gen zur Infrastrukturver- und Infrastrukturentsorgung sowie technischer Dienste und Serviceein-
richtungen zulässig. Hierzugehören auch Räume und Gebäude zur Unterbringung von Patien-
tenangehörigen und medizinischem Personal sowie Therapie-, Rehabilitations- und Senioren-
pflegeeinrichtungen.

b) Im Bereich des Sonstigen Sondergebietes SO 2 "Herzzentrum" ist die Errichtung kirchlichen und
sozialen Zwecken dienender baulicher Anlagen, dem Herzzentrum Coswig (Anhalt) zuge-
ordnet, zulässig.

c) Ausnahmsweise ist im Bereich des Sonstigen Sondergebietes SO 2 "Herzzentrum" die Errich-
tung kulturellen Zwecken dienender baulicher Anlagen, auch in Verbindung mit Schank- und
Speisenwirtschaften, dem Herzzentrum Coswig (Anhalt) zugeordnet zulässig.

2. Im Bereich des Sonstigen Sondergebietes SO 1 "Herzzentrum" ist die Anlage und der Betrieb
eines Hubschraubersonderlandeplatzes für Rettungsdienste als Anlage zur Gefahrenabwehr
zulässig. Die Endanflug-, die Aufsetz- und Abhebefläche sowie die gekennzeichneten Sicher-
heitsflächen      sind von aufragenden Objekten, Vertiefungen und sonstigen Hindernissen frei-
zuhalten. Der Landeplatzbezugspunkt besitzt die geografischen Koordinaten: N 51° 52' 41,9'',
E 12° 28' 34,4'', die Höhenlage beträgt 71,98 m NN.

3. In den Sonstigen Sondergebieten SO "Herzzentrum" ist die Überschreitung der festgesetzten
Grundflächenzahlen gem. § 19 (4) Satz 2 BauNVO unzulässig.

4. Die im Sonstigen Sondergebiet SO 2 "Herzzentrum" festgesetzten Höhen baulicher Anlagen
dürfen gem. § 16 (6) BauNVO durch folgende Anlagen auf den Baukörpern bis zu einer Höhe
von 5,00 m überschritten werden: heizungs- und klimatechnische Anlagen, elektrotechnische
Anlagen, technische Aggregate und Nebenanlagen, Aufzugsüberfahrten. Der Höhenbezugs-
punkt wird mit 71,80 m ü. NN festgesetzt.

5. Ausgehend von der Fläche für Stellplätze und Nebenanlagen St/N ist im Bereich der Flur-
stücke 225/2 und 228/3, Flur 8, Gemarkung Coswig und das Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 
querend, eine Verkehrsverbindung für PKW, Lieferverkehre sowie Feuerwehr und Rettungs-
dienste als Geh- und Fahrrecht, mit einer Mindestbreite von 6,00 m, zur Fläche für Stellplätze
St 2 herzustellen und dinglich zu sichern.
Alternativ ist die Herstellung der Verkehrsverbindung gem. Satz 1 ausgehend von den Koordi-
natenpunkten        und        herzustellen zulässig. Der Ein- und Ausfahrtsbereich der Fläche für
Stellplätze St 2 wird zwischen den Koordinaten      und      festgesetzt. Der Verlauf der Ver-
kehrsverbindung w. v. ist entsprechend den Nutzungsanforderungen im Bereich der über-
baubaren Grundstücksfläche des Sonstigen Sondergebietes SO 2 " Herzzentrum" festzulegen.

Teil B

A

1

baubaren Grundstücksfläche des Sonstigen Sondergebietes 

Grünflächen

6.
a) Die als "Grünverbindung" festgesetzten Grünflächen sind in Ergänzung der südlich angren-

zenden Waldbestände, außerhalb von Retentionsflächen, durch extensive Pflege als vor-
wiegend krautige Waldsäume zu unterhalten. Die vorgelagerten Anpflanzungen mit Einzelge-
hölzen sind zu erhalten.

b) Die als Grüngürtel festgesetzten Grünflächen sind als zusammenhängender Grünflächen-
komplex mit Gehölzflächen und Wiesen zu entwickeln. Die Gehölzstrukturen sind vornehmlich
im westlichen und südlichen Bereich zu konzentrieren, die zentralen Bereiche sollen den
Charakter von Offenland mit Einzelgehölzen tragen. Die östlichen, gebäudenahen Bereiche
können intensiver mit Baum- und Strauchpflanzungen gestaltet werden. Die gekennzeich-
neten Sicherheitsflächen des Hubschrauberlandeplatzes  sind durch bedarfsgerechte Pflege
dauerhaft von Gehölzen frei zu halten.

Stellplätze, Nebenanlagen

7. Im Sonstigen Sondergebiet SO 2 "Herzzentrum" sind außerhalb der überbaubaren Grund-
stücksflächen nicht überdachte Stellplätze i. S. § 12 BauNVO nur innerhalb der mit St gekenn-
zeichneten Bereiche zulässig. Die Begrünung der Stellplatzanlagen hat gem. Ziff. 14. b) zu er-
folgen.

8. Im Bereich der überbaubaren Grundstücksflächen des Sonstigen Sondergebietes SO 2 "Herz-
zentrum" sind Stellplätze und überdachte Stellplätze gem. § 12 (6) BauNVO nur ausnahms-
weise zulässig.

9. Innerhalb der Flächen für Stellplätze St ist die Errichtung von Carportanlagen zulässig. Als Ne-
benanlagen sind überdachte Fahrradparker zulässig.

10. Stellplätze sind mit versickerungsfähiger Oberfläche auszuführen. Der Abflussbeiwert dieser
Flächen von 0,6 darf nicht überschritten werden. Ausnahmen können zugelassen werden,
sofern aus Gründen des Wasserschutzes eine zwingende Versiegelung der Flächen erforder-
lich ist.

11. Nebenanlagen gem. § 14 (2) BauNVO sind im Sonstigen Sondergebiet SO 2 "Herzzentrum"
als Anlagen zur Erzeugung und Speicherung erneuerbarer Energien - als Fotovoltaik- und
Solarthermieanlagen - ausschließlich im Bereich der Dach- und Fassadenflächen der Haupt-
und Nebengebäude, zu Speicherzwecken auch außerhalb von Gebäuden, zulässig. Die Er-
richtung von Windenergieanlagen ist unzulässig.

Hinweis:
Von den Solarmodulen dürfen keine Blendwirkungen, die den zivilen Luftverkehr bzw. den
Fahrzeugverkehr gefährden können, ausgehen.

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

12. Die Oberflächenbefestigung der Wegeverläufe im Bereich der Geh- Fahr- und Leitungsrechte
ist im Bereich des Sonstigen Sondergebietes SO 2 "Herzzentrum" in gebundener Bauweise, an-
sonsten ausschließlich in ungebundener Bauweise zulässig.

Flächen für Aufschüttungen und Abgrabungen

13. Im Bereich des Sonstigen Sondergebietes SO 2 "Herzzentrum" sind gem. § 9 (1) Nr. 17 BauGB
Aufschüttungen oberhalb der natürlich gewachsenen Geländeoberfläche bis zu einer Höhe
von 1,20 m, jedoch nicht oberhalb von 73,00 m NN zulässig. Abgrabungen sind zur barriere-
armen Erreichbarkeit von Kellergeschossen bis zu 67,50 m NN zulässig.
Abgrabungen zur Ausmuldung von Retentionsflächen zur Oberflächenwasserversickerung
bleiben hiervon unberührt. Die Errichtung von Stützmauern zur Überbrückung von Gelände-
sprüngen ist in diesem Zuge zulässig.

Bindungen für Bepflanzungen und Erhaltungsmaßnahmen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

14.
a) Nicht mit Gehölzen zu bepflanzende Grünflächenanteile auf nicht überbauten Grundstücks-
flächen der Sonstigen Sondergebiete SO "Herzzentrum" sind flächendeckend extensiv zu be-
grünen und dauerhaft zu pflegen. Dafür sind geeignete heimische, blütenreiche Gras- und
Kräutermischungen zu verwenden. Hierzu ergänzend ist im Bereich des Sonstigen Sonderge-
bietes SO 2 "Herzzentrum" eine parkartige Bepflanzung der Fläche mit Bäumen und Sträu-
chern gem. Artenliste vorzunehmen. Die Anlage von Wegen in ungebundener Bauweise
innerhalb der v. g. Flächen ist zulässig.

Hinweis:
Gehölzanpflanzungen sollen vor allem in den gebäudenahen Bereichen stattfinden, größere
zusammenhängende Freiflächen und Übergänge in die Landschaft sollen den Charakter von
offenen Wiesen mit eingestreuten Einzelgehölzen entfalten.

b) Für die Begrünung von Stellplatzbereichen ist je 4 angefangene neue Stellplätze ein Hoch-
stamm-Laubbaum zu pflanzen.

c) Die vorhandenen Bäume innerhalb der Umgrenzung für Stellplätze/Nebenanlagen ST/N sind
gegen Schadeinwirkungen zu schützen, fachgerecht zu pflegen und in ihrer Vitalität dauer-
haft zu erhalten und bei ihrem Abgang durch Hochstamm-Neupflanzungen gem. Artenliste
zu ersetzen.

d) Auf den mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen umgrenzten Bereichen innerhalb der privaten Grünflächen "Grün-
gürtel" sind die vorhandenen heimischen Laubgehölze zu erhalten, standortfremde Gehölze
sind zu entfernen. Die Fläche soll dauerhaft als Offenland mit Gehölzstrukturen erhalten und
gepflegt werden. Dabei sollen die von Gehölzgruppen, Bäumen und Gebüschen einge-
nommenen Bereiche mindestens 25 %, aber insgesamt nicht mehr als 50 % der Fläche be-
tragen. Die übrigen Bereiche sind durch extensive, bedarfsgerechte Pflege als magere
Wiesen zu unterhalten. Die Integration von Feuerlöschteichen in diesen Flächen ist zulässig.

e) Auf den mit Bindungen für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflan-
zungen umgrenzten Bereiche innerhalb der privaten Grünflächen „Grünverbindung“ sind die
vorhandenen Bäume zu erhalten und zu pflegen. Abgängige und geschädigte Bäume sind
durch Nachpflanzung von Hochstämmen gemäß Artenliste zu ersetzen.

Hinweise:
- Für Anpflanzungen im Bereich der nicht überbaubaren Grundstücksflächen des Sonstigen

Sondergebietes SO 2 "Herzzentrum"  sowie für Ergänzungs- und Ersatzpflanzungen innerhalb
der der privaten Grünflächen und des Sonstigen Sondergebietes SO 2 "Herzzentrum“ sind für
gruppenweise Anpflanzungen  verpflanzte Sträucher und  Hochstämme ab 12-14 cm Stamm-
umfang zu verwenden. Für Einzelbaumpflanzungen und für die Stellplatzbegrünung sind
Hochstämme ab 16 - 18 cm Stammumfang zu verwenden. Sträucher für Hecken- und
Gruppenpflanzungen sollen mindestens 2x verpflanzt sein.
Für Anpflanzungen innerhalb der privaten Grünfläche „Grüngürtel“ sind verpflanzte Sträucher
und Heister sowie Hochstämme ab 12 - 14 cm Stammumfang zu verwenden.

- Die innerhalb der privaten Grünflächen im Bereich von Leitungsrechten vorhandenen oder
aufkommenden Gehölze können entfernt werden, wenn dies für die Errichtung oder den
schadlosen Betrieb der Infrastrukturanlagen erforderlich ist.

e) Auf den als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung umgrenzten
Waldbereichen ist die Entwicklung zu strukturierten Waldrändern zu fördern und zu schützen.

Die auf der mit „Waldentwicklung“ bezeichnete Fläche bereits etablierten Bestände sind
möglichst ungestört der weiteren naturnahen Entwicklung zu überlassen. Die Ausbreitung
standortfremder Gehölze ist zu unterbinden.
Auf der mit „Waldmantel“ bezeichneten Fläche ist durch gezielte Anpflanzungsmaßnahmen
ein Waldmantelgebüsch aus standortheimischen Laubgehölzen zu entwickeln.

15.
a) Zur Vermeidung des Eintretens der Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG sind im Fall der Be-

troffenheit einer lokalen Zauneidechsenpopulation die Tiere zur geeigneten Jahreszeit abzu-
fangen und in geeignete Ersatzlebensräume umzusiedeln. Die Ersatzhabitate müssen vor Be-
ginn der Baumaßnahme funktionstüchtig hergestellt sein.

b) Zur Verminderung der Kollisionsgefahr an Glasflächen, ist im Zuge der Fassadengestaltung bei
großen Glasflächen von 8 m² oder mehr reflexionsarmes Glas zu verwenden. Eckverglasun-
gen und große spiegelnde Glasflächen sollen insbesondere bei Gebäuden im Übergangs-
bereich zur freien Landschaft vermieden werden.

Hinweis:
Weitere Vorkehrungen i. S. d. vorbeugenden Umweltschutzes sind nach Maßgabe der arten-
schutzrechtlichen Stellungnahme im Zuge der Objektplanung zu berücksichtigen.

Artenliste

Sträucher/Heister

Acer campestre - Feldahorn Ilex aquifolium - Stechpalme
Carpinus betulus - Hainbuche Prunus spinosa - Schlehe
Cornus mas - Hartriegel Rhamnus catharticus - Kreuzdorn
Corylus avellana - Hasel Rosa canina - Hundsrose
Crataegus monogyna - Weißdorn Rosa spec. - Wildrosen-Arten

Bäume
*    besondere Eignung für Einzelstand / Solitär oder Baumgruppe
**  besondere Eignung für Baumreihe / Allee

Carpinus betulus - Hainbuche Sorbus aucuparia - Eberesche
Malus sylvestris - Wildapfel Quercus robur - Stiel-Eiche*
Pinus sylvestris - Gemeine Waldkiefer Quercus robur 'Fastigiata' - Säulen-Eiche**
Prunus spec. - Süßkirsche Tilia platyphyllos - Sommer-Linde**
Pyrus pyraster - Wildbirne

 
Für die Bepflanzungen ist gebietsheimisches Material zu verwenden.  Bei der Verwendung
von Obstgehölzen sind traditionelle regionale Sorten zu bevorzugen. Die Bepflanzungen sind
fachgerecht herzustellen und zu pflegen. Nach Ende der Herstellungs- und Entwicklungspfle-
ge ist der dauerhafte Erhalt zu sichern, abhängige Exemplare sind gleichwertig zu ersetzen.

Rechtsgrundlagen der Bebauungsplanung

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634)

- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786)

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Plan-
zeichenverordnung - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057)

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG), vom
29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.09.2017 (BGBl. I
S. 3434)

- Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.09.2017
(BGBl. I S. 3370)

- Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten
(Bundes- Bodenschutzgesetz - BBodSchG) vom 17.03.1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch
Artikel 3 Abs. 3 Verordnung vom 27.09.2017 (BGBl. I S. 3465)

- Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigung, Geräusche,
Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes- Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 18.07.2017 (BGBl. I S. 2771)

- Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) in der Fassung vom
31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.07.2017 (BGBl. I
S. 2771)

- Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 16.03.2011 (GVBl. LSA 2011, S.492),
zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 17.02.2017 (GVBl. LSA S. 33)

- Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) in der Fassung vom 10.12.2010
(GVBl. LSA 2010, S. 569), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 18.12.2015 (GVBl. LSA
S. 659, 662)

- Gesetz zur Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes, zur Förderung der Forstwirtschaft sowie
zum Betreten und Nutzen der freien Landschaft im Land Sachsen-Anhalt (Landeswaldgesetz
Sachsen-Anhalt LWaldG LSA) vom 25.02.2016 (GVBl. LSA 2016 S. 77)

- Denkmalschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DSchG ST) vom 21.10.1991 (GVBl. LSA S. 368),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.12.2005 (GVBl. LSA S. 769, 801)

BEBAUUNGSPLAN NR. 32
"HERZZENTRUM COSWIG (ANHALT)"
UND AUFHEBUNG DES VORHABEN- UND
ERSCHLIESSUNGSPLANES NR. 3 "LERCHENFELD / AM
HASENWERDER, MIT ÖRTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN"

MASSSTAB  1:1.000          10.10.2018

VORENTWURF
Verfahren gem. § 3 (1) i. V. m. § 4 (1) BauGB

STADT COSWIG (ANHALT)

BÜRO FÜR STADTPLANUNG GBR DR. ING. W. SCHWERDT, HUMPERDINCKSTR. 16, 06844 DESSAU-ROSSLAU
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Top. Karte 1: 50.000 Sachsen- Anhalt, ohne Maßstab
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Erlaubnisnummer: LVermGeo/A18-207-2009-7, v.: Juli 2009
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Bebauungsplan Nr. 32

Vorhaben- und Erschließungs-
plan Nr. 3 - Aufhebung

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte

Stadt
Gemarkung
Flur
Maßstab

Stand der Planunterlage (Monat/Jahr)
Vervielfältigungserlaubnis erteilt

Coswig (Anhalt)
Coswig
7, 8

01/2018
1 : 1.000

am 14.07.2009
Aktenzeichen A18-207-2009-7

ausgewählte Punkte der Planung

739316.02
739334.12
739344.61
739366.14
739386.39
739416.48
739445.92
739500.56

5753135.22
5753136.93
5753132.09
5753134.12
5753149.49
5753155.20
5753150.69
5753162.76

Rechtswert Hochwert
Koordinaten im ETRS89.UTM32

739509.41
739519.17
739532.88
739596.68
739629.47
739410.49
739407.73

5753167.03
5753171.02
5753173.49
5753173.91
5753175.75
5753237.95
5753232.69

Rechtswert Hochwert
Koordinaten im ETRS89.UTM32

Bestandsangaben nach DIN 18702 (Auszugsweise)

vorhandene bauliche Anlagen

Flurstücksgrenzen

Bezeichnung Flurstücke

Flurgrenzen

Bezeichnung der Flure

300

Nachrichtliche Übernahmen und Hinweise:

- Bodeneingriffe im Geltungsbereich des Bebauungs-
panes Nr. 32 "Herzzentrum Coswig (Anhalt)", z. B. im
Rahmen von Bau- und Erschließungsmaßnahmen,
bedürfen einer denkmalrechtlichen Genehmigung
durch die zuständige Denkmalschutzbehörde, die
mit Auflagen und Bedingungen zur Durchführung
einer fachgerechten archäologischen Dokumen-
tation versehen sein kann. Die Kostentragungspflicht
wird durch § 14 (9) DSchG ST geregelt.
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